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WennAnnemarieHohl undRo-
dolfoMarinelli überMusik spre-
chen,gehteinStrahlenüber ihre
Gesichter. «Musik fördert Be-
gegnung, Spontanität und den
Dialog zwischen Menschen»,
sagt Hohl. Marinelli ergänzt:
«Wir wollen Musik als verbin-
dende Kraft in den öffentlichen
Raumbringen.»

Seit 2022 organisieren die
beiden die Aktion «Pianos am
See»: Vier individuell gestaltete
Klaviere stehen zum Sommer-
ende für alle zugänglich in der
RegionRorschach.DasErste im
Schlosspark Wartegg, ein Zwei-
tes oben am Lift beim Haupt-
bahnhofmit spektakulärer Aus-
sicht auf die Stadt und den Son-
nenuntergang, das Dritte auf
dem Kabisplatz neben dem
Schiffskran.

Das Vierte rückt dieses Jahr
erstmals vom Marktplatz näher
andenSee,aberweiterwegvom
Zentrum – zum Rietli-Hafen in
Goldach.SowerdendiedreiGe-
meinden in der Rorschacher
Buchtmusikalisch verbunden.

Neu als Verein
Die Idee startete mit der IG
Stadt Rorschach unter der Lei-
tung von Anna Dietsche. Die
Stadtbeleberin übergab bei
ihremAbgang2019anHohlund
Marinelli, die mit einem klei-
nen, aber feinen Team das Pro-
jekt weiterführen – neuerdings
als Verein.

Der Zweck ist in den Statu-
ten wie folgt festgehalten: «Der
Verein schafft Orte der Musik,
fördert kulturelle Teilhabe,
SpontanitätunddenDialogzwi-
schen Menschen. Er verfolgt
keine kommerziellen Zwecke
und ist politisch sowie konfes-
sionell unabhängig».

Auch guteKlavierspieler
schätzen sie
Billig ist eine so gross angelegte
Aktion nicht. «Wir machen kei-
ne Events, wir verlangen keinen
Eintritt – es soll spielen können,
wer will, natürlich gratis», sagt

Marinelli. Die beiden wissen,
dass gut Ding eben auch Weile
haben will – die Planung fürs
nächste Jahr beginnt jeweils
kurz nachdem eine Saison vor-
bei ist.

Hohl schreibt die Anträge,
macht das Budget und koordi-
niert die freiwilligen Helfer, al-
len voran Urs Kupferschmid
vom Pianohaus St.Gallen. «Oh-
ne ihnwäre ‹Pianos amSee‹ un-
denkbar», sagt Annemarie
Hohl.«ErhateinGespür fürKla-
viere, findet alte Rorschacher
Sabel Pianos, macht sie wieder
einsatzfähig, stimmt sie und
stellt sie auf – so dass auch gute
Spieler gerne darauf spielen. Sie
betont: «Das sind nicht einfach
Street Pianos, die vonWind und
Regen verstimmt sind.»

Atelier in der altenBäckerei
Egger
Als Pianist hat auch Marinelli
hoheAnsprücheandieKlaviere,
die demWetter ausgesetzt sind.
Neu betreibt er in der ehemali-
gen Bäckerei Egger an der
Eisenbahnstrasse ein Atelier.
Da werden auch zwei Klaviere
gehortet, die am 29. August ihre
«Pianos am See»-Premiere ha-
benwerden.

Weiter werden jedes Jahr
Künstlerinnen und Künstler be-
auftragt, ein Klavier nach ihrem
Gusto zu bemalen oder zu ge-
stalten.Dieses Jahrdarfmange-
spannt darauf sein, was sich der
Rorschacher Patrick Benz hat
einfallen lassen. «Sein» Klavier
wird zur Eröffnung der Saison
am Samstag, 29. August, um
12.30 Uhr auf der Sommerbüh-
ne imSchlossWartegg inAnwe-
senheit des Künstlers enthüllt.
Benz spielt dannmit zweiMusi-
kern der Rorschacher Band
«Roman Games» einen Song
für den See.

«MachmitmirMusik!»
«MachmitmirMusik!» – dieser
Slogan auf dem Plakat lädt Jung
und Alt dazu ein, in die Tasten
zu greifen und die Bucht zum
Klingen zu bringen. In der Be-
völkerung kommt das Projekt

gut an, die Pianos werden je-
weils rege genutzt. So probte
der Corale Santa Cecilia in ver-
gangenen Jahren rund um eines
der Klaviere. Der Musiklehrer
Niklaus Looser langte wieder-
holt in die Tasten. Spontan ver-
legten Bands aus der Region
ihre Probe an den See und
tauschten die elektrischen Inst-
rumente gegen akustische. Was
für Begegnungen wohl dieses
Jahr bringenwird?

Abends werden die Klaviere
mit einer orangen Blache abge-
deckt, morgens wieder enthüllt
und bereit gemacht, Musik
durch die Stadt am See zu sen-
den. «Dann läuft es und es pas-
sieren wundersame Sachen»,
sagtMarinelli.

Taylor Swift über dem
Hauptbahnhof
Ein über 90-jähriger Rorscha-
cher setzt sich fast jeden Tag an
eines der Klaviere. Ein Sponsor
kommt per Schiff über den See,
wandert von einemKlavier zum
nächsten, spielt solange er will
und kehrt dann per Bootwieder
zurück. Junge Talente treffen
sichobenamLift beimBahnhof
und schmetternHits von Taylor
Swift und Harry Styles über die
Gleise.

«Mirgefällt,waspassiert am
Klavier.Menschen,die sonstnie
stehen bleiben würden, begin-
nen miteinander zu reden», re-
sümiert Hohl. Marinelli ist er-
staunt, wieviel Freude bei Leu-
ten ausgelöst wird, wenn sie
merken: ‹Ich darf mich wirklich
einfach dahin setzen und drauf-
los spielen›. «Viele kommen
dann immerwieder».

Klavierspielen liegt im
Trend, auchanderMusikschule
Rorschach-Rorschacherberg.
Möglicherweisehabendie«Pia-
nos am See» hiermitgespielt.
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Hinweis
Eröffnung: Heute, 29. August,
12.30Uhr: Sommerbühne
SchlossWartegg,mit Künstler
Patrick Benz und demRoman
GamesDuo.
www.pianosamsee.ch

Roman Elsener

Die achten Strandfestwochen
sind zu Ende gegangen. Die Be-
sucherzahlen liegen wieder bei
ungefähr 30’000. Veranstalter
Dario Aemisegger zieht Bilanz
und schaut in die Zukunft.

Diesmal sind die Strandfest-
wochen schon amDonners-
tagabend zuEnde gegangen.
Warum?
Dario Aemisegger: Wegen der
Gewitterwarnungen für Freitag.
Wir sind mittlerweile so etwas
wie«Wetterschmöcker»: Inden
acht Jahren am See haben wir
schon den einen oder anderen
Sturm erlebt und der Freitag-
abend wäre kein angenehmer
Abend geworden. Also haben
wir das letzte Konzert auf Don-
nerstag vorverschoben. Das

Bilanz Strandfestwochen

geht, weil wir keine Billette ver-
kaufen. Und: Die Strandfestwo-
chen sind eine Schönwetter-
Veranstaltung.

Letztes Jahrwaren die
Strandfestwochenweitge-
hend verregnet, dieses Jahr
heiss. Gutes Festivalwetter?

Ja, vor allem, die langanhalten-
de Schönwetterphase am An-
fang. Die letzte Schulferienwo-
che und die erste Woche nach
den Ferien sind die wichtigsten
füruns.NachherwardasWetter
zwar durchzogen, aber wir
konntennuran fünfTagennicht
öffnen.

Dannhaben Sie das Ziel von
30’000Besucherinnenund
Besuchern erreicht?
Ja, wir sindwieder ungefähr auf
demStand von 2024.

SUP-Yogawar eines der neu-
enAngebotediesesJahr.Fand
esAnklang?
Ja, auch wenn es nur einmal
durchgeführt werden konnte.
ImnächstenJahrwirdSUP-Yoga

sicher mehrfach auf dem Pro-
gramm stehen.

UnddasSonnendeckaufdem
neuenHolzbau?
Der neue Holzbau mit Terrasse
und Sonnendeck eröffnet neue
PerspektivenaufdasFestivalge-
lände und den See. Er ist über
eine Treppe zugänglich, aber
kein exklusiver Bereich. VIPs
gibt es bei uns keine, oder an-
ders gesagt: Bei uns ist jede und
jeder ein VIP.

Waswaren IhreHighlights?
Vor allem die Begegnungen. Sie
machen die Strandfestwochen
aus. Dann auch das Wetter, die
baulichen Veränderungen und
Rorschach, das das Festival in
dreifacherHinsicht trägt.

Erklären Sie bitte.
Erstens die tolerante Anwoh-
nerschaft. Zweitens die sehr gu-
te Zusammenarbeit mit der
Stadt. Hier läuft alles bei Stadt-
schreiber Richard Falk zusam-
men, der das wirklich gut
macht.Dashilft sehr undmacht
Rorschach für mich zur «Er-
möglicherstadt».

... und drittens?
Die Gesamtbevölkerung als Be-
sucher. Wir sind zwar ein Festi-
val, das viele auswärtige Besu-
cherinnen und Besucher an-
zieht. Trotzdem kommen auch
die Einheimischen. Der 6. Au-
gust mit dem Auftritt der «Ro-
manGames» ist einBeispiel da-
für. Halb Rorschach war da,
auch Kulturleute. Es war ein

eigentlicher «Rorschacher
Abend», gefühlt wie früher im
«Rägeboge» (Anm. d. Red. der
frühere Jugendtreff) oder am
«Uferlos».

Nachden Strandfestwochen
ist vordenStrandfestwochen.
Wie geht es jetztweiter für
Sie?
(Lacht) Ich freue mich des Le-
bens. Nein, am Wochenende
bauen wir ab. Bis Ende Septem-
ber ist alles abgeschlossen, was
mit dem diesjährigen Festival
zu tun hat. Im Oktober mache
ich eine Denkpause und dann
fängt die Planung fürs nächste
Jahr an. Das Datum für die
Strandfestwochen 2027 steht
übrigens schon: Sie finden vom
30. Juli bis 27. August statt. (jas.)
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Die Standorte der Pianos am See
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Sie organisieren «Pianos amSee»: RodolfoMarinelli und Annemarie Hohl. Bild: zvg

Dario Aemisegger Bild: zvg

«Pianos am See» bringen Bucht zum Klingen
«Pianos am See» starten heute: In der Rorschacher Bucht stehen vier Klaviere bereit, ummitMusik Gemeinschaft zu schaffen.

«Rorschach ist für mich eine ‹Ermöglicherstadt›»


